Bonn, den 17. Juli 2000
Hallo liebe Famulantin, hallo lieber Famulant,

vielen vielen Dank, daß Ihr Euch bereit erklärt habt mir in dieser wichtigen Woche zur Seite zu stehen und mich zu unterstützen.

Sicherlich fragt Ihr Euch, warum faselt der denn jetzt in einem Brief..... Kann ich gut verstehen.. Nur:

Da ich vier verschiedene Famulanten habe, müßte ich ansonsten diese Dinge jedesmal neu erzählen. Wie leicht würden dabei, umso mehr bei nervlicher Belastung und vielleicht umso mehr im späterem Verlauf der Woche, Dinge vergessen. Daher habe ich diesen Weg gewählt.

Vorausschicken möchte ich die Anmerkung, daß Euch ein ganz wichtiger Part zuteil wird, da auch Ihr direkt am Erfolg beteiligt seid....

Jedesmal, wenn ich im Examen famuliert habe, war meine Verwunderung groß, welch‘ simple Dinge z.T. der Kandidat nicht wußte oder übersehen hatte oder so weiter.... Diese Woche werdet Ihr Euch über mich wundern.... Nur seid bitte großzügig, denn die Anspannung ist sehr groß und einige Dinge werden halt unter Zeitdruck ein wenig anders gelingen, als dies in der Beschaulichkeit der Kurse der Fall war. Unterstützt mich daher bitte und weißt vielleicht dezent – ev. nicht vor dem Patienten, sondern dann halt mal eben vor der Koje – auf vergessene oder übersehende Dinge hin.

Außerdem werdet Ihr mit verantwortlich sein für die Hygiene in der Koje und für die Materialien. Prof. Frentzen hat extra darauf verwiesen, daß auch die Einhaltung der Hygienevorschriften Prüfungsbestandteil und Benotungsmaßstab ist. Die Arbeit in der Koje von Herrn OA Dr. Schröder ist sicherlich angenehm im Bezug auf in der Koje vorhandener Materialien, aber umso mehr müssen diese und vor allem die Instrumente auch am Ende der Woche noch vollständig sein. Daher bitte ich Euch eindringlich mit darauf zu achten, daß nichts aus der Koje verliehen wird (es gibt für alle ausreichend Instrumente und Materialien am Center) und alles vollständig und sauber verbleibt.

Hier noch einige allgemeine Hinweise, die Euch sicherlich schon alle bekannt sind, hier nur der Vollständigkeit halber:

· Bitte mit sauberem Kittel, immer mit Handschuhen (Ausnahme Silikon anmischen), Mundschutz und Schutzbrille in der Koje arbeiten. 

· Beim Verlassen der Koje immer Handschuhe ausziehen (vielleicht holt Ihr Euch einfach ein Paket Handschuhe in Eurer Größe und deponiert diese auf Eurer Seite). 

· Nur mit hellen Schuhen in den Kojen arbeiten.

· Bei Vorstellungen für Professor Nolden auf einem Tablett bitte Handschuhe mittlerer Größe bereit legen.

Praktische Hinweise:

Behandlungszeiten:

08:15 Uhr – 12:30 Uhr (13:00 Uhr Koje fertig)

14:00 Uhr – 16:45 Uhr (17:00 Uhr Koje + Laborplatz abgegeben)

Ich würde mich freuen, wenn Ihr ca. 20 min vorher in der Koje sein könnt und Euch ggf. auch schon mal informiert, wo die benötigten Materialien zu finden sind. Auch für mich ist die Koje völlig neu und ich werde wahrscheinlich bis Freitag nicht wissen, was wo ist.... Umso mehr fände ich es toll, wenn Ihr einfach alle Schränke aufschließt und Euch schon mal informiert.

Ich werde mich bemühen Euch für jeden Tag jeweils eine Materialliste und eine Übersicht bezgl. der geplanten Behandlungsschritte zu geben.

Morgens bitte das Spülbad mit Mukozid aufsetzen (ev. täglich im Center holen) und die benutzten Instrumente bitte hierin einlegen. Außerdem bitte morgens die Winkelstücke 60 sec. lang durchlaufen lassen und so einstellen, daß 50 ml Wasser als Kühlung herauskommen.

Nach der Behandlung kommen die Instrumente aus dem Spülbad – nach einer guten und sorgfältigen Trocknung - in zwei Instrumentenboxen (eine für Metall, eine für Plastik). Sollte was einzuschweissen sein (z.B. ev. die Hand-, Winkelstücke und Püster) so bitte die Plastikfolien mit der Kojennummer 108 versehen.

Bitte alle Sachen für den Steri NICHT in oder auf die Waschmaschine im Center stellen, sondern an der Fensterseite in die große Metallwanne (die mit dem Schild „Unsteril“), da ich ansonsten die Materialien nicht rechtzeitig zurückbekomme.

Die einzelnen Behandlungsschritte werde ich separat aufführen. Nur möchte ich Euch bereits bitten sehr sorgfältig darauf zu achten, daß ich vor jedem Beschleifen eines Zahnes und auch nach vollständiger Excavation + ggf. nach Fertigstellung einen Hekolöffel-Abdruck nehme. Dies ist aus Dokumentationsgründen sehr wichtig und unabdingbare Voraussetzung für die Benotung durch die Professoren.

Außerdem bitte unbedingt mit daran denken, daß ich vor dem Einsetzen der Teilkrone diese abwiegen lasse.

Noch ein wichtiger Hinweis für die Parositzungen: Bitte tragt den Befund sehr sorgfältig ein. Da sowohl Sondierungsbefund, als auch allgemeiner intraoraler Befund in ein Schema einzutragen sind, werden die Ausdehnungen der Füllungen nur umrandet, damit die Fläche an sich für die einzutragende Taschentiefe freibleibt.

Bereits jetzt möchte ich mich ganz ganz herzlich für Eure tolle Unterstützung und Hilfe bedanken und hoffe trotz zu erwartendem großem Streß auf einen erfolgreichen und auch für Euch angenehmen Verlauf.

Vielen Dank und gemeinsames gutes Gelingen

wünscht sich Euer

+ jeweils für jeden Tag aktuell ergänzt mit Ablaufplan + Matliste
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